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PUROTAP  profi®

SWKI BT 102-01 /

VDI 2035 

Demineralisiertes Heizwasser
perfekt für jede Anlage

Mineralien und Salze in technischen Wasserkreis
läufen führen zu Korrosion und Ablagerungen.
PUROTAP  profi filtriert die aggressiven Stoffe aus ®

dem Wasser und ermöglicht so einen störungsfreien 
Betrieb.

● schnell (bis 25l/Min.)

● professionell

● sicher überwacht
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Kalkausfällung im Heizkessel

Vollentsalztes Wasser hat keine Inhaltsstoffe mehr, die ausfallen oder sich im 
Kessel und Wärmetauscher ablagern können.

Die folgende Tabelle zeigt die anfallende Kalkmenge bei der einmaligen 
Befüllung des Heizsystems mit unbehandeltem Wasser.

im Heizkessel und Wärmetauscher
Gegen Kalkausfällung

Ohne Kompromisse gegen Ablagerungen ist der Einsatz von entsalztem 
(demineralisiertem) Wasser.

Nach vielen Herstellervorschriften und technischen Richtlinien ist Füllwasser 
für Heizungen in der Regel zu entsalzen (demineralisieren).  
Denn die Praxis hat gezeigt, dass moderne Geräte wie Gaswandthermen, 
Wärmepumpen und Solaranlagen schon bei geringer Härte Schaden durch 
Kalkausfällung nehmen. 

Je grösser der Systemwasserinhalt (z.B. Speicher), umso mehr Kalk wird mit 
dem Füllwasser eingebracht. 

3 Bei einer Härte von  17°dH (bzw. 30 °fH)  fallen pro m Wasser 300 g Kalk an. Bei 
einem Einfamilienhaus mit 350 l Systemwasserinhalt sind dies noch ca. 100 g. 
Diese Menge ist mehr als ausreichend, um einen modernen Hochleistungs-
wärmetauscher ausser Betrieb zu setzen.

Besser als enthärtetes Wasser

Durch den Austausch der Calcium- und Magnesiumionen gegen Natriumionen 
bei einer Enthärtung werden dem Wasser zwar die Härtebildner entnommen, 
doch der Salzgehalt bleibt unverändert hoch. Dies stellt bei modernen Anlagen 
mit verschiedenen Metallen im System ein Nachteil dar.

Wenn die Richtlinien eine Enthärtung empfehlen, dann ist dies wahrscheinlich 
so zu interpretieren, dass ab einer gewissen Härte der Verhinderung von 
Kalkablagerungen mehr Gewicht beigemessen wird, als der Verhinderung von 
Korrosion. Man geht diesen Kompromiss ein, da enthärtetes Wasser in 
Regionen mit kritisch hoher Härte wahrscheinlich vor Ort  verfügbar ist, eine 
Vollentsalzungsanlage aber nicht.

Vollentsalzt = demineralisiert

Menge an gelöstem Kalziumkarbonat (CaCO )3
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Gegen Korrosion

Die Vollentsalzung entfernt zusätzlich auch alle Neutralsalze wie Chloride, 
Sulfate, Nitrate, welche bekannt dafür sind, ab einer gewissen Konzentration 
und in bestimmter Zusammenwirkung Korrosionen zu verursachen.

Es war in Fachkreisen schon immer klar, dass sich vollentsalztes Wasser  für die 
Befüllung von Heizsystemen hervorragend eignet und dadurch die 
Nutzungsdauer aller Komponenten verlängert wird. Mit PUROTAP ist diese 
Technologie heute so anwenderfreundlich und kostengünstig, dass sie sich für 
den Einsatz in der Praxis auszeichnet.

Da es sich bei den Korrosionsvorgängen in geschlossenen Heizungssystemen in der 
Hauptsache um elektrochemische Reaktionen handelt, ist die Leitfähigkeit des 
Elektrolyten (Wasser) direkt an der Geschwindigkeit dieser Reaktionen beteiligt. 

Der Salzgehalt bestimmt die elektrische Leitfähigkeit des Wassers.
Laut VDI Richtlinie 2035 können mit abnehmenden Salzgehalt des Wassers zuneh-
mende Mengen an Sauerstoff toleriert werden.
 
Bei Abwesenheit von Ionen, die den Transport von elektrischem Strom im Wasser 
übernehmen können, wird die Ausbildung von galvanischen Elementen, die zur örtli-
cher Korrosion führen können (Korrosionselemente), praktisch unmöglich.

Lochfrass bei hohem Salzgehalt

Nach den gültigen Normen

[Blatt 2, Abs. 8.5.]
"Mit abnehmendem Salzgehalt des Wassers kön-
nen zunehmende Mengen an Sauerstoff toleriert 
werden. Bei Abwesenheit von Ionen, die den 
Transport von elektrischem Strom im Wasser über-
nehmen können, wird die Ausbildung von galvani-
schen Elementen, die zur örtlicher Korrosion führen 
können (Korrosionselemente), praktisch unmög-
lich."

[Blatt 2, Abs. 8.5.]
Zur Erstbefüllung grösserer Warmwasserheizan-
lagen empfiehlt sich der Bezug von entsalztem 
Wasser […]

[Teil 3, Abs. 7.2]
Chlorid- und Sulfationen stimulieren die anodische 
Teilreaktion der Metallauflösung. Durch selektiven 
Anionenaustausch kann die Korrosionswahrschein-
lichkeit für örtliche Korrosion verringert werden.

[Abs. 4 ff]
«Das Füll- und Ergänzungwasser muss entsalzt wer-
den.»

[d]
«Bei Wässern mit höherem Chlorid- oder Sulfat-
gehalt ist die technisch beste Lösung die Demi-
neralisierung (Vollentsalzung).»

2035, Vermeidung von 
Schäden in Warmwasser-
heizanlagen, wasserseitige 
Korrosion

DIN 50930 Korrosion 
metallischer Werkstoffe im 
Innern von Rohrleitungen, 
Behältern und Apparaten 
bei Korrosionsbelastung 
durch Wässer

BT102-01, Wasserbeschaf-
fenheit für Gebäudetechnik-
Anlagen

VDI Verein 
Deutscher 
Ingenieure

DIN 
Deutsches 
Institut für 
Normung e.V.

SKWI 
Schweiz. 
Verein von 
Wärme- und 
Klima-
Ingenieuren

Instanz: Richtlinie/Norm: Zitat:
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E 1.)  Zur Erfüllung VDI 2035/ SWKI BT 102-01

2.)  Keine Kalkschäden im Heizkessel

3.)  Langfristig deutlich weniger Korrosion

4.)  Handhabung einfach + messbar

5.)  Geringe Kosten - grosser Gewinn

6.)  Keine Regeneration - Harzwechsel vor Ort

Entsorgung:

Vorsichts-
massnahmen:

Das PUROTAP Ionenaustauscherharz kann mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

Das in der Patrone enthaltene Ionenaustauscherharz darf nicht in die Heizanlage gelangen. Das Feinsieb im 
Ausgang ist regelmässig zu prüfen.

Die Patrone ist maximal mit 4 bar und 60 °C  zu belasten.

Vollentsalztes Wasser enthält freie Kohlensäure und ist leicht sauer (pH-Wert 5 - 6).  
Um die im Systemwasser gelösten Gase auszutreiben ist es von Vorteil, das System kurzfristig auf 
Betriebstemperatur zu bringen. Nach ca. 1 Betriebsmonat empfehlen wir die Qualität des Systemwassers, bzw. 
mindestens den pH-Wert zu kontrollieren.

Messung der gelösten
Stoffe im Ein- 
und Ausgang

Mengenzähler
demineralisiert

Mengenzähler
total

Mischventil

Druckkontrolle

Druckreduzierung

Kapazität  PUROTAP profi 
Liter demineralisiertes (vollentsalztes) Wasser je Patrone

Betrieb verbrauchtes Harz entleeren

neues Harz einfüllen
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Änderungen vorbehalten. Die aktuellste Version finden Sie auf


